
Jahresbericht 2024
Tätigkeitsbericht 2024 | Jahresabschluss 2024 | Budget 2025

Inhaltsverzeichnis
Vorwort  .........................................................................................................................................2
Tätigkeitsbericht des Vorstandes  ...................................................................................................3
Jahresabschluss 2024  ..................................................................................................................12
Budget 2025 ................................................................................................................................16
Liste der Mitglieder  .....................................................................................................................18

Die Texte wurden als Rückblick auf das Jahr 2024 erstellt und beschreiben im Wesentlichen den 
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diese Bereiche federführend sind. 
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Liebe Eltern, Angehörige und Freund*innen,

im Jahresbericht 2024 informieren wir Sie über die 
uns in diesem Jahr betreffenden Themen sowie unse-
re wesentlichen Aktivitäten und stellen Ihnen alle für 
Anthropoi Selbsthilfe wichtigen Ereignisse und Fakten 
des Jahres vor. 

Im Herbst 2024 ging Alfred Leuthold, der unsere Be-
ratungs- und Geschäftsstelle seit 2004 von Beginn 
an leitete, in seinen wohlverdienten Ruhestand. In all 
diesen Jahren stellte er das „Gesicht“ von Anthropoi 
Selbsthilfe gegenüber unseren Mitgliedern und ande-
ren Verbänden dar. Seiner Empathie, seinem Einsatz 
und seinen vielfältigen Fähigkeiten, die er neben der 
Beratungs- und Geschäftsstelle auch in der Redaktion 
von PUNKT UND KREIS und informiert! sowie feder-
führend im Newsletter einbrachte, verdankt Anthropoi 
Selbsthilfe sehr viel. Wir sind froh, dass wir mit Rukiye 
Keskin eine kompetente Nachfolgerin für diese an-
spruchsvolle Aufgabe gewinnen konnten. 

Der inklusive Anthropoi Selbsthilfe Tag 2024 ein-
schließlich unserer Mitgliederversammlung fand am 
8. Juni 2024 in der Friedel-Eder-Schule in München 
statt. Eine Schule bildete den geeigneten Rahmen, 
um mit dem Thema „Selbstbestimmt leben nach der 
Schule – Vielfalt von Wohnen, Arbeiten und Betreu-
ung“ den für Menschen mit Assistenzbedarf und ihre 
Angehörigen wichtigen Schritt aus der Schule in das 
Erwachsenen- und Berufsleben näher zu beleuchten. 
Dieser Schritt beinhaltet oft auch ein Ausziehen von 
zu Hause. Dazu konnten die Teilnehmer*innen wichti-
ge Informationen aus erster Hand von in besonderen 
Wohnformen lebenden Erwachsenen mit Assistenz-
bedarf erhalten und ihnen sowie ihren Angehörigen 
wurden Beispiele vom gelungenen inklusiven Wohnen 
durch WOHN:SINN vorgestellt. Weitere Informationen 
behandelten Möglichkeiten der Arbeitswelt und den 
mit der Volljährigkeit verbundenen verschiedenen 
Betreuungsformen. Außerdem bot unsere sozialpoli-
tische Sprecherin Rechtsanwältin Sabine Westermann 
Angehörigen unserer Mitglieder die Möglichkeit zu 
kostenlosen Einzel-Rechtsberatungen an.

Unser Angebot an Menschen mit Assistenzbedarf in 
Form der mittelpunkt - Schreibwerkstätten finden 
erfreulicherweise wieder großen Anklang. Ingeborg 
Woitsch veranstaltete eine Reihe von Schreibwerk-
stätten in ganz Deutschland einschließlich einer 
Schreibwerkstatt im Rahmen einer Bildungsreise 
nach Berlin, sowie ein Online-Treffen zur Schulung 

und Vernetzung der Schreibgruppen-Leiter*innen aus 
verschiedenen Einrichtungen. Unser bereits in zweiter 
Auflage vorliegendes Selbststärkungsheft von Inge-
borg Woitsch fand auch in Italien großes Interesse, 
sodass es nun in einer italienischen Übersetzung von 
einem italienischen Verlag herausgebracht wurde. 

Unsere Angebote für Angehörige und rechtliche 
Betreuer*innen erweiterten wir im Jahr 2024 durch 
ein Online-Treffen für Angehörige unserer Mitglieds-
vereine oder Fördermitglieder, in dem wir Aspekte 
der Angehörigenarbeit diskutierten und uns zu den 
verschiedenen Formen und Möglichkeiten austausch-
ten. Die Möglichkeit einer kostenlosen rechtlichen 
Erstberatung durch Rechtsanwältin Sabine Wester-
mann exklusiv für unsere Mitgliedsvereine oder 
Fördermitglieder wurde ebenfalls gut angenommen.  

Unsere mittlerweile sehr gut etablierte Online-Reihe 
„BTHG und Co.“ zu Fragen des Sozialrechts, der 
Sozialpolitik und der rechtlichen Betreuung, die 
etwa alle zwei Monate stattfindet, erfreut sich reger 
Nachfrage. Das Thema „Behindertentestament“ – 
vorgestellt von Rechtsanwalt Ralf Gorski – war derart 
stark nachgefragt, dass wir die vielen Anmeldungen 
auf zwei Termine verteilen mussten. 

Unsere verbesserte Webseite enthält jetzt auch In-
formationen zu unseren Mitgliedsvereinen: Die nach 
Regionen sortierten Einträge ermöglichen durch Links 
zu den Mitgliedsvereinen eine schnelle Information 
und es wird eine Liste von aktuellen Veranstaltungen 
unserer Mitgliedsvereine bereitgestellt.

Für den Vorstand 
Volker Hauburger
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1.	 Information und Beratung unserer Mit-
glieder

Das Informations- und Beratungsangebot konzentrier-
te sich vor allem auf sozialrechtliche und betreuungs-
rechtliche Themen. Häufige Anfragen betrafen den 
Bezug von Kindergeld für erwachsene Kinder mit As-
sistenzbedarf, insbesondere bei Prüfungen durch die 
Familienkasse oder das Sozialamt.

Ähnlich wie im Vorjahr gab es zahlreiche Anfragen 
von rechtlichen Betreuer*innen zur Problematik des 
Fachkräftemangels und der damit verbundenen Ver-
schlechterung der Assistenzangebote, auch in beson-
deren Wohnformen.

Die Erfahrungen zeigten auch 2024, dass die Änderun-
gen des BTHG keinen spürbaren Mehrwert im Sinne 
einer personenzentrierten Leistungsgestaltung bewir-
ken. Rechtliche Betreuer*innen berichteten weiterhin, 
dass Leistungsträger darauf verwiesen, die besondere 
Wohnform decke sämtliche Bedarfe ab.

Ein besonders präsentes Thema im Jahr 2024 war der 
Verbleib von Menschen mit Assistenzbedarf in ihrem 
LebensOrt oder in der WfbM bei gestiegenem Pflege-
bedarf oder herausforderndem Verhalten. Häufig ent-
stehen existenzielle Notlagen, wenn eine Assistenz an 
dem gewohnten LebensOrt nicht mehr möglich ist und 
gleichzeitig alternative Wohnformen fehlen.

Zur Umsetzung der Assistenz im Krankenhaus erreich-
ten uns sowohl positive Rückmeldungen von Angehö-
rigen als auch Berichte über bestehende Herausforde-
rungen.

Aufgrund des gestiegenen Bedarfs an individueller 
Beratung zu rechtlichen Fragestellungen bot Anthro-
poi Selbsthilfe auch 2024 ergänzend zum allgemeinen 
Beratungsangebot der Geschäftsstelle eine kostenlose 
individuelle Rechtsberatung zu Betreuungs- und So-
zialrecht sowie zum Kindergeld für erwachsene Men-
schen mit Assistenzbedarf an (vier Beratungen pro 
Monat). Dieses Angebot wurde gut angenommen.

Das Beratungsangebot ermöglicht es uns zudem, ak-
tuelle Probleme aus der Praxis zu erkennen und diese 
in Gremien wie dem Arbeitsausschuss des Deutschen 
Behindertenrats (DBR) einzubringen.

Wichtige Informationen zu Sozial-, Betreuungs- sowie 
Wohn- und Betreuungsvertragsrecht haben wir in un-
serer Mitgliederzeitschrift informiert! und im Newslet-

Aktivitäten auf Bundesebene

Sozialpolitische Beratung 
und Interessenvertretung
(Sabine Westermann)

Die Unstimmigkeiten innerhalb der Ampelkoalition 
machten sich im Jahr 2024 auch bei der sozialpoliti-
schen Interessenvertretung bemerkbar. Obwohl im 
Koalitionsvertrag mehrere positive behindertenpoliti-
sche Projekte für 2024 angekündigt wurden – etwa 
Verbesserungen der Barrierefreiheit (u.a. für digitale 
Informationsangebote, private Dienstleistungen, Ge-
schäfte sowie medizinische Praxen) und Änderungen 
bei der Vergütung von Menschen mit Assistenzbedarf 
in WfbMs – gab es keine Umsetzung dieser wichtigen 
Vorhaben.

Ein zentraler Schwerpunkt im Jahr 2024 war es, auf 
die schwierige Situation von Menschen mit Assistenz-
bedarf und hohem Grundpflegebedarf (insbesondere 
Pflegegrad 4 und 5) aufmerksam zu machen. Diese 
Menschen mit Assistenzbedarf finden häufig keinen 
Platz in einer besonderen Wohnform oder müssen 
diese verlassen. Obwohl dies kein neues Thema ist, 
verschärft sich die Situation durch den demografi-
schen Wandel weiter. Anthropoi Selbsthilfe hat da-
her gemeinsam mit dem Anthropoi Bundesverband 
im Februar 2024 ein Positionspapier veröffentlicht, 
das den gleichberechtigten Zugang zu den Leistun-
gen der Pflegeversicherung für Menschen in beson-
deren Wohnformen fordert. Dieses Positionspapier 
wurde unter anderem an die behindertenpolitischen 
Sprecher*innen der demokratischen Parteien im Bun-
destag, das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 
und das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) übermittelt. Wir werden uns weiterhin für die 
Rechte von Menschen mit Assistenzbedarf und hohem 
Grundpflegebedarf einsetzen. Das Positionspapier ist 
online verfügbar unter: https://anthropoi-selbsthilfe.
de/themen/positionspapier-zu-%c2%a743a-sgb-xi/

Mit großer Sorge beobachten wir den Aufstieg rechter 
und reaktionärer Kräfte in Deutschland, der sich nicht 
zuletzt in Vorfällen wie dem Steinwurf auf eine beson-
dere Wohnform der Lebenshilfe in NRW zeigt.

Um die Interessen von Menschen mit Assistenzbedarf 
sowohl in Gesetzgebungsverfahren als auch in Bezug 
auf sich verändernde lebenspraktische Anforderungen 
effektiv in die Politik einzubringen, bleibt das Engage-
ment im rechtlichen und sozialpolitischen Bereich für 
Anthropoi Selbsthilfe von besonderer Bedeutung.
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ungsrecht, BTHG und Grundsicherungsleistungen. 
Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Interesse an 
einem Vortrag haben. Wir bemühen uns, die Kosten 
möglichst gering zu halten.

2.	 Interessenvertretung

Zur wirksamen Interessenvertretung ist die Zusam-
menarbeit von Verbänden unerlässlich. Als Selbsthilfe-
organisation von Menschen mit Assistenzbedarf sowie 
deren Angehörigen und Freund*innen bringen wir uns 
in politische Prozesse insbesondere über folgende Zu-
sammenschlüsse ein:
•	 Deutscher Behindertenrat (DBR)
•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe (BAGS)
•	 Der Paritätische (Deutscher Paritätischer Wohl-

fahrtsverband)
•	 Verbändekonsultation der Monitoringstelle UN 

BRK des Deutschen Instituts für Menschenrechte.

Im Jahr 2024 fanden diese Sitzungen überwiegend 
in Präsenz in Berlin statt. Die Präsenzveranstaltun-
gen erleichtern den Austausch auch mit befreundeten 
Verbänden, z.B. durch persönliche Gespräche in den 
Pausen.

Der Schwerpunkt der Interessenvertretung liegt in der 
Zusammenarbeit mit dem DBR und den dort vertre-
tenen Verbänden. Durch die Teilnahme an den fünf-
mal jährlich stattfindenden Sitzungen des Arbeitsaus-
schusses des DBR können Interessen eingebracht und 
aktuelle behindertenpolitische Themen, die für Men-
schen mit Assistenzbedarf wichtig sind, genau verfolgt 
werden.

Der Austausch mit Verbänden sowie die gegenseitige 
Unterstützung der Verbände bietet dabei die Mög-
lichkeit, sich gegenüber dem Gesetzgeber, dem Bun-
desministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) oder 
anderen Ministerien und Institutionen Gehör zu ver-
schaffen.

Beispielsweise hat der DBR im Jahr 2024 auch die 
uns von unseren Mitgliedern bekannten Probleme 
hinsichtlich der Umsetzung des BTHG im November 
2024 in dem Forderungspapier „Deutscher Behinder-
tenrat zur Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes in 
den Bundesländern: Die seit 2020 geltende Personen-
zentrierung der Leistungen der Eingliederungshilfe 
darf nicht aus den Augen verloren werden“ aufge-
griffen. Das Forderungspapier kann abgerufen wer-
den unter: https://www.deutscher-behindertenrat.de/
mime/00137626D1731914771.pdf

ter bereitgestellt. Soweit möglich, wurden dabei auch 
Beratungsanfragen einzelner Mitglieder berücksich-
tigt, die für andere von Interesse sein könnten.

Die erfolgreiche Online-Sprech-
stunde BTHG & Co. zu Sozial-
recht, Sozialpolitik und rechtli-

cher Betreuung wurde 2024 fortgesetzt. Sechs 
Veranstaltungen widmeten sich Themen wie dem 
Wohn- und Betreuungsvertrag, dem sogenannten Be-
hindertentestament und der Haftpflichtversicherung 
für Menschen mit Assistenzbedarf. Dieses Angebot 
wird auch 2025 fortgesetzt.

Unsere vielfältigen Informations- und Beratungsan-
gebote erhielten auch 2024 positive Rückmeldungen 
von Einzelpersonen sowie anderen Verbänden. Zudem 
haben wir Vorträge und Diskussionsrunden direkt an 
den Lebensorten durchgeführt.

Wir danken allen Mitgliedern, Spender*innen und der 
Stiftung Lauenstein herzlich für ihre finanzielle Unter-
stützung, die diese Arbeit ermöglicht. Auch 2025 wer-
den wir unsere Arbeit fortsetzen, um die Rechte von 
Menschen mit Assistenzbedarf und ihren Angehörigen 
weiter zu stärken.

Hinweis:

Besonders im Bereich des Sozial- und Betreu-
ungsrechts zeigen sich weiterhin erhebliche 
Diskrepanzen zwischen Theorie und Praxis. 
Daher freuen wir uns, wenn Sie uns Ihre po-
sitiven wie negativen Erfahrungen mitteilen. 
Dies gilt insbesondere für Anfragen von Men-
schen mit Assistenzbedarf. Ihre konkreten Er-
fahrungen helfen uns, auf bestehende Prob-
lemlagen aufmerksam zu machen und gezielt 
politische Veränderungen anzustoßen.

Von großem Interesse sind weiterhin Ihre Er-
fahrungen mit der Umsetzung der Assistenz 
im Krankenhaus sowie mit den Gesamtplan-
verfahren. Bitte informieren Sie uns über po-
sitive wie negative Erlebnisse, damit wir die 
zuständigen Stellen gezielt ansprechen und 
sicherstellen können, dass die Leistungen tat-
sächlich bei den Betroffenen ankommen.

Gerne können Sie uns Ihre Erfahrungen unter 
recht@anthropoi-selbsthilfe.de mitteilen. 
Ergänzend bieten wir auch 2025 wieder Vorträge in 
Präsenz und online an, etwa zu Themen wie Betreu-
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massnahmenkatalog-aktionsplan-fuer-ein-diverses-
inklusives-und-barrierefreies-gesundheitswesen-
bearbeitungsstand-19072024 . Wir haben u.a. auf 
Probleme beim barrierefreien Zugang zu Arztpraxen, 
insbesondere hinsichtlich der telefonischen Erreich-
barkeit, sowie auf den Zugang von Menschen mit 
Assistenzbedarf in besonderen Wohnformen zu den 
Leistungen der Pflegeversicherung nach dem SGB XI 
aufmerksam gemacht.

Im Oktober 2024 hat Anthropoi Selbsthilfe zusam-
men mit dem Anthropoi Bundesverband eine Stel-
lungnahme zu einem Referentenentwurf des Bun-
desministeriums für Justiz abgegeben. Dabei ging es 
um eine Überarbeitung des Gesetzes zur Vergütung 
von Vormund*innen und rechtlichen Betreuer*innen 
(VBVG). Dieses Gesetz regelt die Gebühren unter an-
derem für rechtliche Betreuer*innen. Der vorgelegte 
Referentenentwurf hätte tatsächlich zu einer Ver-
schlechterung der Vergütungssituation geführt. Gera-
de für Menschen mit Assistenzbedarf, deren Angehö-
rige die rechtliche Betreuung nicht mehr übernehmen 
können, ist es essenziell, dass es ausreichend qualifi-
zierte und kompetente Berufsbetreuer*innen gibt, die 
sie bei der Wahrnehmung ihrer Rechte angemessen 
unterstützen können. Auch dieses Gesetzgebungsver-
fahren ist bedingt durch das Ende der Ampelkoalition 
nicht fortgeführt worden, wird uns aber mit Sicherheit 
im Jahr 2025 weiterhin beschäftigen.

Weitere Begleitung der Umsetzung des BTHG

Wir haben uns an den Vor- und Nachbesprechungen 
der Länder-Bund-AG zum BTHG, die im Jahr 2024 bei 
dem BMAS per Videokonferenz stattfanden, einge-
bracht und wiederholt auf die schleppende Umset-
zung des BTHG, Probleme bei der Umsetzung der 
Assistenz im Krankenhaus sowie die Auswirkungen 
des Fachkräftemangels aufmerksam gemacht. Die 
Vor- und Nachbesprechungen der Länder-Bund-AG 
zum BTHG boten die Möglichkeit, seitens des DBR 
über die Bundesebene auch Impulse an die Länder, 
die weiterhin mit der Umsetzung des BTHG befasst 
sind, zu geben. Dies ist besonders wichtig, da an-
sonsten die Einflussnahme auf Länderebene kaum zu 
leisten ist. 

Wir nutzen diese Möglichkeiten, um auf die besonde-
ren Belange von Menschen mit Assistenzbedarf und 
ihren Angehörigen aufmerksam zu machen. Zögern 
Sie deswegen nicht, uns anzusprechen, wenn es 
Probleme gibt.

Beteiligung an Gesetzgebungsverfahren

Bedingt durch den Stillstand in der Behindertenpoli-
tik sowie das Scheitern der Ampelkoalition Anfang 
November 2024 gestaltete sich die Beteiligung an 
Gesetzgebungsverfahren im Jahr 2024 übersichtlich. 
Zwar waren Gesetzgebungsverfahren angekündigt, 
jedoch blieben die Gesetzentwürfe aus, sodass sich 
die Aktivität auf das Anmahnen der Gesetzentwürfe 
verlagerte.

Zu dem im Herbst 2023 beim BMAS erfolgten Ge-
spräch für eine Reform der Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) wurde in der ersten Hälfte 2024 
lediglich ein als Aktionsplan bezeichnetes Dokument 
des BMAS veröffentlicht (abrufbar unter https://www.
reha-recht.de/infothek/beitrag/artikel/dialogprozess-
bmas-aktionsplan-zur-weiterentwicklung-von-wfbm). 
Aus Sicht von Anthropoi Selbsthilfe ist hierbei beson-
ders problematisch, dass keine zeitnahen Maßnahmen 
für Menschen mit einem hohen Unterstützungsbedarf 
vorgesehen sind, die nicht oder nicht mehr die Zu-
gangsvoraussetzung „Mindestmaß an wirtschaftlich 
verwertbarer Arbeitsleistung“ für eine WfbM erfüllen. 
In NRW können bereits seit Jahren auch Menschen mit 
einem hohen Unterstützungsbedarf in WfbMs tätig 
sein. Diese Erfahrungen könnten genutzt werden, um 
bundesweit einheitliche Lebensverhältnisse für Men-
schen mit Assistenzbedarf zu etablieren. Letztendlich 
folgte auf den Aktionsplan kein Gesetzentwurf.

Der schon im Februar 2024 angekündigte Gesetzent-
wurf zur Überarbeitung und Reform des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (BGG), das unter anderem 
mehr Barrierefreiheit auch durch private Dienstleister 
verpflichtend machen sollte, wurde immer wieder ver-
zögert. Anthropoi Selbsthilfe beteiligte sich deswegen 
im Sommer 2024 beispielsweise zur Unterstützung 
dieses Anliegens an dem Aufruf „Barrierefreiheit jetzt! 
Versprochen ist versprochen“ und setzte sich für Fort-
schritte in diesem Bereich ein. Auch wenn diese Re-
form durch das Scheitern der Ampelkoalition auf der 
Strecke geblieben ist, stärkt die Zusammenarbeit mit 
anderen Verbänden das politische Gehör und ist ein 
wichtiges Zeichen mit Ausblick auf die neue Bundes-
regierung.

Im Sommer 2024 haben wir uns über die BAGS an der 
Stellungnahme zum Maßnahmenkatalog – Aktions-
plan für ein diverses, inklusives und barrierefreies Ge-
sundheitswesen beteiligt. Die Stellungnahme findet 
sich unter https://www.bag-selbsthilfe.de/aktuelles/
nachrichten/detail/news/stellungnahme-zum-zum-
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ten und verantworten die Texte der Rubrik ‚Selbsthil-
fe‘, sind aber auch in der Gesamtredaktion aktiv.

Unser besonderes Augenmerk liegt auf den Anliegen 
und Positionen der Menschen mit Assistenzbedarf so-
wie der Angehörigen. 

Die Themenschwerpunkte in 2024 waren: „Erschöp-
fung“ (Ostern 2024), „Musik“ (Johanni 2024), „De-
institutionalisierung“ (Michaeli 2024) und „Mensch“ 
(Weihnachten 2024).

Auf den künstlerisch gestalteten mittelpunkt-Seiten 
kommen die Bewohner*innen der LebensOrte selbst 
zu Wort, redaktionell betreut von Ingeborg Woitsch. 
Insbesondere für den Leserkreis der Menschen mit 
Assistenzbedarf haben wir die Rubrik „einfach mit-
geteilt“, zudem gibt es pro Ausgabe einen weiteren 
Artikel in Einfacher Sprache. Darüber hinaus sind im-

mer zwei Artikel auch als 
Hörbeiträge abrufbar.

Alle Interessierten können 
PUNKT UND KREIS mit un-
serer Beilage informiert! 
im Einzelversand über uns 
beziehen. Wir freuen uns 
über einen Solidarbeitrag.

3.	 Ausblick auf 2025

In 2025 werden wir uns für die Berücksichtigung der 
Interessen von Menschen mit Assistenzbedarf und ih-
ren Angehörigen weiterhin besonders zu den nachfol-
genden Schwerpunkten einsetzen:
•	 Wir werden auch weiterhin unser Engagement 

für eine interessengerechte Umsetzung des BTHG 
und eine gute Information der Berechtigten und 
ihrer Unterstützer*innen vorantreiben. Es wird 
weiterhin beobachtet, wie die neue Leistung „As-
sistenz im Krankenhaus“ bei Menschen mit Assis-
tenzbedarf ankommt. 

•	 Die intensiv diskutierten Kürzungen bei sozialen 
Leistungen dürfen nicht zulasten der Teilhabe von 
Menschen mit Assistenzbedarf gehen.

•	 Dem Erstarken rechter Kräfte und der damit ver-
bundenen Diskriminierung, u. a. von Menschen 
mit Assistenzbedarf und ihren Angehörigen, tre-
ten wir deutlich entgegen. 

•	 Wir werden unser Engagement für die Teilhabe 
aller Menschen mit Assistenzbedarf am Arbeits-
leben im ausstehenden Reformprozess zur WfbM 
fortsetzen und intensivieren.

•	 Wir setzen uns weiterhin für einen vollumfängli-
chen Zugang für ältere und/oder pflegebedürftige 
Menschen mit Assistenzbedarf zu den Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversicherung unabhängig 
von der Wohnform ein.

Dies sind lediglich die Hauptpunkte. Es kommen wei-
tere hinzu, besonders da aktuell noch unbekannt ist, 
wie die neue Bundesregierung aussieht. Die interes-
senpolitische Arbeit für Menschen mit Assistenzbedarf 
und ihre Angehörigen bleibt unbedingt notwendig, 
und die bisherigen Erfolge zeigen, dass es sich lohnt.

Wir danken Ihnen allen für die Unterstützung der 
Arbeit. Erzählen Sie es weiter. Mit mehr Mitgliedern 
können wir uns gegenseitig noch besser unterstützen, 
und die Stimme von Anthropoi Selbsthilfe wird stärker.

Öffentlichkeitsarbeit / Medien

a.	 Zeitschrift PUNKT UND KREIS

Dieses Fachmagazin wird gemeinsam herausgegeben 
von Anthropoi Bundesverband und Anthropoi Selbst-
hilfe und erscheint vier Mal im Jahr. In der Redaktion 
von Anthropoi Selbsthilfe sind Ingeborg Woitsch (ver-
antwortlich) und Volker Hauburger tätig. Wir erarbei-
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die älteren, sind zudem auf unserer Website zu finden: 
https://anthropoi-selbsthilfe.de/angebote/veroeffentli-
chungen/newsletter-archiv/

Neue Abonnent*innen für unseren Newsletter sind 
willkommen!

mittelpunkt
(Ingeborg Woitsch)

mittelpunkt-Schreibwerkstätten und mittel-
punkt-Redaktionsnetzwerk

Kreativität und eigene Wünsche standen im 
Zentrum unserer mittelpunkt-Schreibwerk-
stätten im Jahr 2024.

Durch die Reform des Betreuungsrechtes sind Men-
schen mit Assistenzbedarf aufgerufen, mehr Selbst-
Verantwortung für ihre Wünsche und die Gestaltung 
ihres Lebens zu übernehmen. Zu diesen Fragen haben 
wir auch in diesem Jahr in vielfältiger Weise in den 
mittelpunkt-Schreibwerkstätten gearbeitet.

Bildungsreise nach Berlin der Lebensgemein-
schaft Höhenberg:

Während einer politischen Bildungsreise der Lebens-
gemeinschaft Höhenberg vom 5. bis 12. Mai 2024 
unternahmen wir eine Bildungstour mit Schreibwerk-
statt. Wir starteten auf der Dachterrasse des Humboldt 
Forums, durchquerten das Nikolai-Viertel und erreich-
ten schließlich das Café des buddhistischen Klosters 
Lotus Vihara. Dort bot eine Schreibwerkstatt die Gele-
genheit, die wichtigsten Reiseeindrücke festzuhalten.

Hofgut Friedelhausen, Lollar: 

Zehn Teilnehmer*innen widmeten sich im Mai 2024 
auf dem Hofgut Friedelhausen dem bunten und sehr 
persönlichen Thema „Meine Kreativität“. Dabei ent-
standen in einem 2-Tage Prozess selbstgestaltete 
Mandalas und Texte aus Gesprächen rund ums Kre-
ativ-Sein.

Parzival Hof, Quelkhorn: 

Etwa zwanzig Teilnehmer*innen besuchten die mit-
telpunkt-Schreibwerkstatt zum 40-Jahre-Jubiläum des 
Parzival-Hofs. Eine lebendige und hochkonzentrierte 
Gruppe hat in bester Feierlaune Einladungs-Mandalas 
gestaltet, Orden für liebste Menschen gemalt und ein 
Quiz zum Parzival-Hof gestaltet.

b.	 Info- und Serviceblatt informiert!

Als eigene Beilage von Anthropoi Selbsthilfe zu allen 
vier Ausgaben von PUNKT UND KREIS erschien unser 
Info- und Serviceblatt informiert!.

Auf acht Seiten informieren wir über Aktuelles aus der 
Sozialpolitik, Gerichtsurteile und rechtliche Fragen. 
Wir berichten über unsere Aktivitäten, stellen neue 
Bücher und Broschüren vor und weisen auf Veranstal-
tungen hin usw.

c.	 Website  
(Alfred Leuthold, seit September Rukiye Keskin)

Unsere Webseite https://anthropoi-selbsthilfe.de ak-
tualisieren wir regelmäßig und stellen dort wichtige 
Informationen bereit. Um etwas zu finden, können Sie 
auch die praktische Suchfunktion nutzen.

Das mittelpunkt-Projekt finden Sie auf der Anthropoi-
Selbsthilfe-Website unter dem Menüpunkt „Angebo-
te“ als Unterpunkt „mittelpunkt-Schreibwerkstätten“. 
Dort erhalten Sie Informationen zu den Schreibwerk-
stätten, den mittelpunkt-Drucksachen und können 
mittelpunkt-Videos ansehen: https://anthropoi-selbst-
hilfe.de/angebote/mittelpunkt-schreibwerkstaetten/.

Seit Ende 2024 veröffentlichen wir zudem die Veran-
staltungen unserer Mitglieder auf unserer Website. 
Unter dem Menüpunkt „Veranstaltungen“ finden Sie 
eine umfassende Übersicht über die aktuellen Termine.

Bis Ende 2024 fungierte das gemeinsame Startportal 
anthropoi.de als zentraler Zugangspunkt für verschie-
dene Informationen und Angebote. Über das Portal 
waren Verlinkungen zur Website des Anthropoi Bun-
desverbands, der Anthropoi Selbsthilfe, zu Terminen 
und zu einem Bereich für die Selbstvertreter*innen 
verfügbar. Mit der Umstellung auf eine neue Website 
des Anthropoi Bundesverbands im Jahr 2025 entfällt 
das Portal.

d.	 Newsletter 
(Volker Hauburger, Alfred Leuthold, seit September 
Rukiye Keskin)

Unser Newsletter ermöglicht es den Leser*innen, eine 
zeitnahe und einfach zugängliche Information mit 
Links zu ergänzenden Informationen zu erhalten.

Im Jahr 2024 verschickten wir zwölf Ausgaben, plus 
eine Sonderausgabe per E-Mail. Alle Ausgaben, auch 
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Colonna fand in der Edizioni Arte dell`lo einen Verlag, 
der das Heft nun in italienischer Übersetzung veröf-
fentlicht hat. Am 18. Oktober stellte Ingeborg Woitsch 
das Mitmach-Heft in einer gut besuchten ZOOM-Kon-
ferenz mit einem Vortrag zum Projekt der mittelpunkt-
Schreibwerkstätten dem italienischen Publikum vor. 

Beratungsstelle
(Marthe Westermann)

Das Büro der Beratungs- und Geschäftsstelle von An-
thropoi Selbsthilfe liegt in Berlin-Zehlendorf. Unsere 
Arbeitskontakte finden per Telefon, E-Mail, Videokon-
ferenzen und in Präsenz statt. Wir erhalten Anfragen 
für individuelle Beratung und Hilfe, meist nach geeig-
neten Plätzen zum Wohnen / Arbeiten sowie bei Pro-
blemen mit Ämtern und Unklarheiten bei Bescheiden. 
Ebenfalls fragen häufig junge Menschen nach Prak-
tikumsplätzen im In- und Ausland nach. Materialver-
sand erfolgt nach Bestellungen.

Zu unserer Arbeit gehört die Sichtung, Auswertung, 
Zusammenstellung, Archivierung und Weitergabe von 
eingehenden Informationen (Öffentlichkeitsarbeit). 
Ein Schwerpunkt ist die Unterstützung der verschiede-
nen Vorstandstätigkeiten, die Beratungsstelle ist das 
organisatorische „Rückgrat“ der Arbeit von Anthropoi 
Selbsthilfe. Verwaltungstätigkeiten, Buchhaltung, Zah-
lungsverkehr, Spendenwesen, Förderantragswesen 
und Finanzplanung gehören ebenso dazu. Vertrags-
gemäß nimmt die Beratungsstelle auch Aufgaben für 
den Freundeskreis Camphill e.V. wahr. Hier sind wir 
Anlaufstelle für die Freundeskreis-Mitglieder und un-
terstützen deren Vorstandsarbeit in allen Bereichen. In 
der Beratungsstelle arbeiten zwei hauptamtliche Teil-
zeit-Kräfte, die Buchhaltung und Spendenverwaltung 
erfolgt auf Mini-Job-Basis. 

Alfred Leuthold ist als Leitung der Beratungs- und 
Geschäftsstelle nach 22 Jahren in den Ruhestand ge-
gangen. Seit September 2024 hat Rukiye Keskin diese 
Position inne.

Mitglieder

Zum 31.12.2024 hatte Anthropoi Selbsthilfe 47 „or-
dentliche Mitglieder“ (= Vereine) und 116 Fördermit-
glieder (davon 5 sog. juristische Personen und 9 Men-
schen mit Assistenzbedarf). 

Unser Engagement richtet sich nach wie vor auch auf 
die Gewinnung neuer Mitglieder, wobei wir folgende 
Prioritäten gesetzt haben:

Anthropoi Selbsthilfe Tag 2024 an der Friedel-
Eder-Schule in München:

Zehn Peers aus der Lebensgemeinschaft Höhenberg 
und der Siedlung Bühel reisten bestens vorbereitet an 
zum Anthropoi Selbsthilfe Tag 2024 in München. Sie 
haben in einer Peer-to-Peer Beratung aus ihren Erfah-
rungen „Leben in einer Lebensgemeinschaft“ berich-
tet. 

Gemeinschaft in Kehna, Weimar/Lahn: 

Im Mai traf sich die Kehna-Schreibgruppe mit zehn 
Teilnehmer*innen mit Kaffeeduft in der Nase im obe-
ren Stockwerk der Rösterei. Unser Thema lautete: „Ich 
und meine Betreuer – die Geschichte einer besonde-
ren Beziehung.

Camphill Gemeinschaft Hausenhof, Dieters-
heim:

Ende Oktober 2024 startete nach der Coronazeit die 
Schreibwerkstatt auf dem Hausenhof neu. Mit neun 
Teilnehmer*innen, bekannten und neuen Gesichtern, 
entstanden bunte, selbstgestaltete Lebens-Mandalas. 
Wir malten Wunschbetreuer*innen und erforschten 
die Frage: „Was ist ein Mensch?“ 

Verschiedene Texte dieser Schreibwerkstätten wurden 
in der Zeitschrift PUNKT UND KREIS veröffentlicht.

Online-Meeting der Schreibanleiter*innen am 
7. November 2024

Zum Online-Meeting der Schreibgruppen-Leiter*innen 
trafen sich fünf Schreibgruppen-Anleiter*innen der 
mittelpunkt-Schreibwerkstätten aus fünf verschiede-
nen Einrichtungen zur Schulung und Vernetzung.

Übersetzung: „Voll das bunte Leben – Das 
Selbst-Stärkungs-Heft“ 
von Ingeborg Woitsch

Im Dezember 2022, wäh-
rend der Corona-Zeit, er-
schien das bunte Leben! – 
Dein Selbst-Stärkungs-Heft 
bei Anthropoi Selbsthilfe. 
Im Juli 2023 erhielten wir 
über Sara Colonna aus Ita-
lien die Anfrage, das Selbst-
Stärkungs-Heft ins Italie-
nische zu übersetzen. Sara 
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Einen kleinen, aber sehenswerten Film zur Tagung 
finden Sie unter dem folgenden Link: youtube.com/
watch?v=wCQSxbwpLOk 

Alles rund um die 12. Sektion finden Sie hier: 

https://inclusivesocial.org/  

Mehr zum Goetheanum und den Sektionen:

https://goetheanum.ch/de/sektionen

Anlässlich der internationalen Tagung ist eine umfang-
reiche Sonderausgabe der Fachzeitschrift „Anthroposo-
phic Perspectives in Inclusive Social Development“ ent-
standen. Sie präsentiert eindrücklich in Wort und Bild 
die Vielfalt der weltweiten Wohn-, Lebens-, Lern- und 
Arbeitsorte.

Wenn Sie ein Exemplar dieser besonderen Ausgabe 
wünschen, schreiben Sie eine E-Mail mit Anzahl und 
Adresse an: karin.gaiser@goetheanum.ch

Die Exemplare sind kostenlos erhältlich, solange der 
Vorrat reicht – eine Spende an die 12. Sektion ist will-
kommen.

Stiftung Lauenstein
(Astrid Meuer)

Als Schwerpunkt für Förderungen wurde für das Jahr 
2024 das Thema „Maßnahmen zum Empowerment“ 
festgelegt. Im Fokus standen vor allem Bildungsan-
gebote für Menschen mit Assistenzbedarf. Insgesamt 
konnte die Stiftung Lauenstein im vergangenen Jahr 
Förderanträge mit einer Gesamtsumme von rund 
143.000 € unterstützen.

Mit einem Betrag von 25.500 € sind abermals die „mit-
telpunkt-Schreibwerkstätten“ gefördert worden.

Das integrative Eurythmie-Projekt mit Schuberts Lieder-
zyklus „Die schöne Müllerin“ der Gemeinschaft Alten-
schlirf wurde auch 2024 erfolgreich in verschiedensten 
Einrichtungen bundesweit aufgeführt und durch die 
Stiftung Lauenstein unterstützt. Etwa 1.000 Menschen 

1.	 Ordentliche Mitgliedschaft eines Angehörigen- 
bzw. Fördervereins

2.	 Ordentliche Mitgliedschaft des Trägervereins (sie-
he unsere Satzung)

3.	 Fördermitgliedschaften von einzelnen Angehöri-
gen und Menschen mit Assistenzbedarf

Zusammenarbeit mit dem  
Anthropoi Bundesverband
(Volker Hauburger, Jutta Neuhauser-Wichtler)

Die Zusammenarbeit von Anthropoi Selbsthilfe und 
Anthropoi Bundesverbandes entwickelte sich auch in 
2024 weiter sehr vertrauensvoll. Dazu tragen auch die 
gemeinsamen Online-Konferenzen der beiden Vorstän-
de bei. Ein Thema war unter anderem das gemeinsa-
me Positionspapier zum gleichberechtigten Zugang zu 
den Leistungen der Pflegeversicherung für Menschen 
in besonderen Wohnformen oder auch die rechtliche 
Betreuung, die beide Organisationen betrifft.

Das Bemühen der Mitwirker*innen, mehr Menschen 
mit Assistenzbedarf auch in Gremien des Bundesver-
bandes zu verankern, hat Früchte getragen. So arbei-
ten wir seit der Neuwahl im Sommer 2024 mit einem 
inklusiven Vorstand von Anthropoi Bundesverband 
zusammen! Wir pflegen weiterhin den Kontakt und 
Austausch mit den Mitwirker*innen, um die Selbst-
vertretung zu unterstützen.

Zu den Sitzungen des Verbandsrates und zu den Jah-
restagungen von Anthropoi Bundesverband wird der 
Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe immer als Gast 
eingeladen und nimmt regelmäßig teil.

Anthroposophic Council Dornach
(Ilka Kloss)

Internationale Tagung 2024 und Gründung der 
12. Sektion am Goetheanum

Ein historisches Ereignis: 100 Jahre Heilpädagogik und 
Sozialtherapie – ein Fest der Begegnungen, das zu-
gleich die Gründung einer eigenen Sektion markiert. 
Heilpädagogik und Sozialtherapie bilden nun die 12. 
Sektion an der Hochschule für Geisteswissenschaft am 
Goetheanum: die Sektion für Heilpädagogik und inklu-
sive soziale Entwicklung. Damit erhält dieser Bereich 
erstmals eine eigenständige institutionelle Verankerung 
und löst sich aus der Medizinischen Sektion.
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poi Bundesverband teil oder sind aktiv im Beirat der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Eltern, Angehörigen 
und gesetzlichen Betreuer*innen von Menschen mit 
geistiger Behinderung Baden- Württemberg e.V. (LAG 
AVMB BW), in der Angehörige aller großen Leistungs-
erbringer (Caritas, Diakonie, Lebenshilfe und Anthro-
posophie) die sozialpolitischen landesbezogenen In-
teressen der Menschen mit Assistenzbedarf vertreten.   

Die frühere Region Süd der Bundeselternvereinigung, 
der Regionalverband Baden-Württemberg und Bayern 
der Angehörigen und Freunde von Menschen mit As-
sistenzbedarf e.V., wurde durch Beschluss der Mitglie-
derversammlung im Herbst 2024 aufgelöst und be-
findet sich in der Liquidation. Da die sozialpolitische 
Interessenvertretung seit Langem von der LAG AVMB 
BW wahrgenommen wird, wurde der Regionalver-
band bereits 2011 durch eine Satzungsänderung zu 
einem Förderverein für Menschen mit Assistenzbe-
darf in anthroposophischen Einrichtungen in Baden-
Württemberg und Bayern umgewandelt, die nicht von 
Angehörigen unterstützt werden. Dazu wurden die 
Beträge aus einer erhaltenen Erbschaft sowie die Mit-
gliedsbeiträge und Spenden verwendet.

Finanzen

Zusammenfassung 
(Andreas Enke)

Insgesamt wurde das Jahr 2024 mit einem leichten 
Minus (Einnahmen minus Ausgaben) abgeschlossen. 
Dieses Ergebnis wurde erreicht durch auf der einen 
Seite erfreulich gute Spendeneingänge andrerseits 
durch eine sehr sparsame Ausgabenpolitik. 

Der Verlust resultiert aus dem Wegfall der bisher üb-
lichen Krankenkassenförderung, der einen wesentli-
chen Einschnitt auf der Einnahmenseite darstellt.

Die Details entnehmen Sie bitte den Aufstellungen auf 
den nächsten Seiten.

Die Einnahmenseite zusammengefasst:
•	 Mitgliedsbeiträge ordentliche Mitglieder ca. 95,5 

Tsd. €
•	 Mitgliedbeiträge Fördermitglieder ca. 10,0 Tsd. €
•	 Spenden ca. 62,3 Tsd. €
•	 Förderungen ca. 32,2 Tsd. €
•	 Erstattung Freundeskreis Camphill ca. 8,7 Tsd. €

mit Assistenzbedarf besuchten die Aufführungen und 
erfuhren dadurch kulturelle Teilhabe.

Anthroposophische Institutionen konnten einen Antrag 
zur Teilnahme an der Jahrestagung des Bundesverbands 
anthroposophisches Sozialwesen e. V. für Menschen mit 
Assistenzbedarf stellen. Diese Möglichkeit wird es auch 
im Jahr 2025 geben.

Im November 2024 fand außerdem ein Fachtag zum 
Thema „Inklusion braucht Kompetenz“ im Hotel Grenz-
fall Berlin statt. 

https://www.stiftung-lauenstein.de

Aus den Regionen

Region Nord
(Ilka Kloss)

Die Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe Region Nord 
zeichnet sich durch große Konstanz aus. Auch über 
den Einsatz über die Region hinaus sind wir im regel-
mäßigen Austausch zu aktuellen Geschehnissen und 
Fragen. 

Auf zeitaufwendige und kostenintensive Reiseaktivitä-
ten zu unseren AG-Nord-Treffen verzichten wir inzwi-
schen weitgehend und treffen uns online. Allerdings 
fehlen dadurch die Begegnungen und persönlichen 
Gespräche mit Angehörigen an den verschiedenen Le-
bensOrten. 

Weiterhin arbeiten wir an den brennenden Fragen 
zum Thema Begleitung im Alter von Menschen mit 
Assistenzbedarf gemeinsam mit dem Anthropoi Bun-
desverband Region Nord.

Und wir haben Wolf Tutein auf eigenen Wunsch ver-
abschiedet. Über 30 Jahre lang hat er die Selbsthilfe 
Region Nord mit viel Herzblut und größtem Engage-
ment geprägt und hatte immer ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Angehörigen gehabt.

Region Baden-Württemberg
(Jutta Neuhauser-Wichtler, Volker Hauburger)

In der Region Baden-Württemberg fand 2024 kein 
regionaler Anthropoi Selbsthilfe Tag statt. Vorstände 
von Anthropoi Selbsthilfe nehmen aber regelmäßig 
als Gäste an den Regionalkonferenzen von Anthro-
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Die Einnahmen liegen mit insgesamt 212.728,11 € 
etwa 12,4 Tsd. unter dem budgetierten Ansatz. Hier 
zeigt sich deutlich der Wegfall der Krankenkassenför-
derung mit 25 Tsd. €.

Sehr erfreulich ist der weiterhin gute Spendeneingang. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Spender*innen!

Die wesentlichen Positionen auf der Ausgabenseite:
•	 Beratungs- und Geschäftsstelle ca. 129 Tsd. € *
•	 Soz. pol. Interessenvertretung ca. 21,9 Tsd. €
•	 Kostenerstattung Vorstandsarbeit ca. 6,7 Tsd. € **
•	 PUNKT UND KREIS / informiert! ca. 24,8 Tsd. €
•	 Kosten Spendenbriefe (Fundraising) ca. 8,0 Tsd. €

Die Ausgaben konnten mit insgesamt 218.015,44 € 
ca. 26,1 Tsd. € unter dem Budget gehalten werden.

* Hier sind Personalkosten, Miete, IT u.ä. enthalten.
** Hier ist nur der in Geld zu bemessende Teil des Aufwands für 
Anthropoi Selbsthilfe abgebildet, wie bei Selbsthilfeorganisati-
onen üblich.  Die Vorstandsmitglieder von Anthropoi Selbsthil-
fe arbeiten ehrenamtlich, sie erhalten nur ihre Kosten erstattet. 

Die Details zu den Finanzen finden Sie auf den folgen-
den Seiten.
 

Förderungen
(Rukiye Keskin)

Folgende Förderungen erhielt Anthropoi Selbsthilfe im 
Jahr 2024:

Zuwendungen der Stiftung Lauenstein für die Projekte 
•	 Telefonische Rechts-Erstberatung.

Kostenfreie Erstberatung für unsere Mitglieder zu 
rechtlichen Fragen.

•	 Aktive Mitgliederpflege
Förderung der Vernetzung und des Austauschs un-
ter den Mitgliedern durch gezielte Maßnahmen.

•	 Online-Sprechstunde für Angehörige
Regelmäßige virtuelle Beratungsangebote für An-
gehörige zu verschiedenen Themen rund um das 
BTHG.

•	 Reisekostenzuschuss für MmA am Anthro-
poi Selbsthilfe Tag 2024. 
Dieses Projekt ermöglichte die Teilnahme am An-
thropoi Selbsthilfe Tag 2024 von Menschen mit 
Assistenzbedarf. 

Impressionen vom  

Anthropoi Selbsthilfe Tag 

8.06.2024 in München

•	 BTHG-Info Heft Nr. 7. 
Die Förderung für das Projekt BTHG Info Heft Nr.
7 konnte nicht in Anspruch genommen werden,
da aufgrund der stark verzögerten Umsetzung des
BTHG keine wesentlichen neuen Erkenntnisse vor-
lagen.

•	 mittelpunkt Projekt. 
Das mittelpunkt-Projekt wurde auch im Jahre 
2024 weitergeführt. Die Details finden Sie auf den 
Seiten 7 und 8.

~~~~~

Berlin, im März 2025
Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe – Bundesver-
einigung Selbsthilfe im anthroposophischen Sozialwe-
sen e. V.

Andreas Enke, Dr. Maya Halatcheva-Trapp, Volker
Hauburger, Jutta Neuhauser-Wichtler
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Vermögensübersicht zum 31.12.2024

Jahresabschluss 2024

Die Darstellung des Jahresabschlusses ist eine erweiterte Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Um eine bessere Ab-
grenzung zwischen den Jahresabschlüssen zu schaffen, werden z. B. Verbindlichkeiten (= unbezahlte Eingangs-
rechnungen) und Rückstellungen (= dem Jahr zuzuordnende noch erwartete Ausgaben im Folgejahr) gebucht 
sowie bei Investitionen statt der Ausgaben Abschreibungen (AfA) gebucht. In die Darstellung der Vermögensüber-
sicht fließt dies ein.

Alle Beträge in EURO.

Erläuterungen zur Vermögensübersicht zum 31.12.2024

31.12.2024 31.12.2023

Bestandskonten Aktiva

320 Büroeinrichtung/IT 1.169,90 2.443,90

340 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 0,00

920 Kasse 201,73 271,62

945 Bank für Sozialwirtschaft 1 44.783,82 25.772,74

946 Bank für Sozialwirtschaft 2 (Spendenkonto) 20.098,41 37346,8
950 Postbank 10.476,11 20.407,21

SUMME Aktiva 76.729,97 86.242,27

Bestandskonten Passiva

1002 Betriebsmittelrücklage 44.350,00 44.350,00

1010 Rücklagen ideeller Bereich (Projekte) 0,00 0,00

1080 Ergebnisvorträge allgemein
(Vereinsvermögen u. GuV-Ergebnisse Vorjahre)

31.154,83 31.059,79

1220 Rückstellungen 0,00 3.300,00

1340 Verbindlichkeiten 6.512,47 7.437,44

Jahresüberschuss -5.287,33 95,04
SUMME Passiva 76.729,97 86.242,27

Anm. Position Erläuterungen
1 Büroeinrichtung/IT Anlagen-Restwerte nach vorgenommener Abschreibung
2 Bank für Sozialwirtschaft 1 Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2024
3 Bank für Sozialwirtschaft 2 Spendenkonto neu seit April 2023,  Guthaben am 31.12.2024
4 Postbank Geschäftsgirokonto Guthaben am 31.12.2024
5 Betriebsmittelrücklage Entspricht Ausgaben für Miete und Personal für ca. 4 Monate
6 Rücklagen ideeller Bereich (Projekte) Im Gegensatz zu den Vorjahren waren keine Projektmittelrücklagen 

möglich
7 Verbindlichkeiten Für Rechnungen aus 2024, die erst in 2025 bezahlt wurden, vor allem 

PUNKT UND KREIS Weihnachten 2023.
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Einnahmen 2024

Jahresabschluss 2024

Erläuterungen zu den Einnahmen 2024

Alle Beträge in EURO.

Konto Bezeichnung IST 2024 Budget 2024 IST 2023 Anm.
2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 99.540,00 100.400,00 88.998,00 1
2115 Beiträge Fördermitglieder 9.979,00 8.000,00 6.451,00 2
2301 Zuschüsse Krankenkassen 0,00 0,00 0,00 3
2302 Zuschüsse Stiftungen 32.300,00 48.000,00 28.425,59 4
2303 Camphill Kostenerstattung 8.700,00 8.700,00 8.520,00 5

2400
Andere Einnahmen
(z. B. Tagungsbeiträge, Erstattung Übernachtungen, etc.) 0,00 0,00 0,00

2422 Auflösung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00
2423 Auflösung von Rücklagen 0,00 0,00 0,00
2424 Auflösung Projektmittel-Rücklagen 0,00 0,00 34.400,00
3220 Spenden gesamt 62.209,11 60.000,00 59.367,00 6

212.728,11 225.100,00 226.161,59Einnahmen gesamt

Anm. Position Erläuterungen
1 Beiträge ordentliche Mitglieder In 2024 hatten wir 47 ordentliche Mitglieder
2 Beiträge Fördermitglieder Stand 31.12.2024: 116 Fördermitglieder, davon 9 Menschen mit 

Assistenzbedarf
3 Zuschüsse Krankenkassen Wegen erhöhter nicht erfüllbarer Anforderungen wurde kein Antrag 

gestellt. (Gesundheitsbezogene Selbsthilfeförderung gem. § 20h SGB V)

4 Zuschüsse Stiftungen Stiftung Lauenstein: mittelpunkt-Schreibwerkstätten 
€ 32.300 sowie Nachdruck Selbststärkungsheft; Mitgliederpflege, Online-
Sprechstunde, Tel. Rechts-Erstberatung

5 Camphill Kostenerstattung Vereinbarungsgemäß bezahlt der Freundeskreis Camphill für 
Dienstleistungen der Beratungs- und Geschäftsstelle für eigene 
Vereinszwecke.

6 Spenden Erfreulicherweise sind uns unsere Spender*innen treu geblieben. Vielen 
Dank!
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Ausgaben 2024

Jahresabschluss 2024

Konto Bezeichnung IST 2024 Budget 2024 IST 2023 Anm.
2500 AfA Betriebsausstattung 1.274,00 1.300,00 1.274,00 10
2501 Sofortabschreibung GWG 239,99 0,00 481,92
2550 - 57
+2570

Personalkosten gesamt 
inkl. Lohnbuchführung

127.069,88 130.071,13 128.723,25 11

2561 Reisekosten Arbeitnehmer 881,88 2.700,00 543,85 12
2661 Miete 3.960,00 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen/Instandhaltung 0,00 300,00 0,00
2701 Büromaterial 806,28 500,00 350,07
2702 Post 1.745,85 2.000,00 2.408,14 13
2703 Telekommunikation 1.239,96 1.250,00 1.222,94
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 73,44 100,00 713,30 14
2710 Geräte/IT/Software 2.493,82 3.400,00 2.001,53 15
2720 Büromöbel 0,00 100,00 0,00
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 0,00 300,00 0,00
2752 Beiträge an Verbände 2.559,95 2.700,00 2.609,31 16
2800 Druck und Versand PUNKT UND KREIS / 

informiert!
24.784,52 26.000,00 23.722,21 17

2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 350,24 1.200,00 668,25 18
2802 Druck Mittelpunktseiten 4.280,00 4.300,00 4.280,00 19
2810 ÖA Online-Auftritt 918,07 800,00 596,16 20
2811 ÖA Broschüren 317,87 1.000,00 3.273,84 21
2812 Künstlersozialkasse 71,80 200,00 185,93
2820 Jahrestagung inkl. MV 2.367,96 5.700,00 1.993,24 22
2821 Sonstige Veranstaltungen 0,00 0,00 0,00
2822 Weiterbildung 289,00 0,00
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 1.445,61 3.000,00 2.547,02 23
2830 Regionalarbeit Sonstige 0,00 500,00 0,00 24
2831 Regionaltagungen 0,00 1.000,00 0,00 24
2901 Periodenfremder Aufwand 0,00 0,00 0,00
2910 Fachliteratur 269,85 300,00 248,80
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 425,96 600,00 404,84 25
2916 Gebühren Rücklastschriften 0,00 0,00 0,00
2920 Kosten Fundraising 7.959,15 8.350,00 8.459,05 26
2925 Andere Kosten 514,57 800,00 297,54
2950 Versicherungen 635,02 700,00 627,83
2960 Honorare Soz.pol.Interessenvertr. 21.683,60 30.000,00 25.151,86 27
2965 Reisekosten Soz.pol.Intersssenv. 243,98 500,00 333,70 28
2960 Honorare ext. Beratung 890,00 0,00 29
2970 Vorstandsarbeit 6.723,19 9.000,00 7.487,97 30
3251 Spenden gezahlt 1.500,00 1.500,00 1.500,00 31

218.015,44 244.131,13 226.066,55 32Ausgaben gesamt

Alle Beträge in EURO.
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Erläuterungen zu den Ausgaben 2024

Anm. Position Erläuterungen
10 AfA Betriebsaustattung Abschreibungen für IT aus 2021 bis 2023
11 Personalkosten gesamt Inkl. Doppelzahlung im Sep. der Leitungstellle wg. Einarbeitung
12 Reisekosten Arbeitnehmer Durch vermehrte Onlinekonferenzen weniger als geplant
13 Post Wg. Versand Selbststärkungsheft erhöhtes Paketaufkommen
14 GEZ + Arbeitssicherheit Externe Kosten f. Arbeitssicherheit unregelmäßig
15 Geräte/IT/Software Geringe IT-Wartungskosten in 2024
16 Beiträge an Verbände Anthropoi Selbsthilfe ist Mitglied bei: BAG Selbsthilfe, Dt. Behindertenrat, 

Paritätischer Gesamtverband, gesundheit aktiv
17 Druck und Versand

PUNKT UND KREIS / informiert!
Kosten für "informiert!" und anteilige Kosten für Druck + Versand der 
Zeitschrift PUNKT UND KREIS

18 Redaktion Mitgliederzeitschrift Die meisten Konferenzen sind online, nur wenige Präsenztreffen der 
Gesamtredaktion

19 Druck mittelpunktseiten Die mittelpunkt-Seiten sind Teil unseres mittelpunkt-Projektes, finanziert 
durch die Förderung der Stiftung Lauenstein

20 ÖA Online-Auftritt Webhosting und regelmäßige Wartung/Pflege durch Dienstleister

21 ÖA Broschüren Die meisten Broschüren digital verteilt
22 Jahrestagung inkl. MV Konnte sehr preiswert in der Friedel-Eder-Schule München durchgeführt 

werden (danke!) inkl. Reisekostenzuschuss für Menschen mit 
Assistenzbedarf am Anthropoi Selbsthilfe Tag 2024 Förderung Stiftung 
Lauenstein

23 mittelpunkt-Schreibwerkstatt Nur Reise- und Sachkosten; andere Kosten des Projekts sind anders 
kontiert (z.B. Personalkosten). Aktivitäten siehe im Berichtsteil.

24 Regionalarbeit Sonstige +
Regionaltagungen

Siehe im Berichtsteil. Es wurden keine Kosten abgerechnet.

25 Bankgebühren und Sollzinsen Durch Einrichtung des separaten Spendenkontos konnten wir den 
steigenden Gebühren gegensteuern

26 Kosten Fundraising 3 Spendenbriefe; steigende Kosten des Handlings + Portos
27 Honorare Soz.pol. Interessenvertr. Inkl. Honorare für Rechts-Erstberatung f. Mitglieder (seit 2023)
28 Reisekosten Soz.pol. Interessenv. Meistens Treffen in Berlin oder Onlinekonferenzen
29 Vorstandsarbeit Der Vorstand von Anthropoi Selbsthilfe arbeitet ehrenamtlich. Er erhält 

nur die entstandenen Kosten erstattet. Hier Kosten der 3 Präsenz-
Vorstands-Sitzungen und sonstige Reisekosten. Ansonsten regelmäßige 
Online-Konferenzen.

31 Spenden gezahlt Für die 3 Fachstellen für Gewaltprävention je 500€
32 Ausgaben gesamt Das Jahresergebnis beträgt -5.287,33 € und weist somit ein deutliches 

Defizit auf. Eine positive Entwicklung kann nur durch die Bewilligung der 
Förderanträge erzielt werden.
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Budget 2025
Konto Bezeichnung Budget 2025 IST 2024 Anm
Einnahmen
2110 Beiträge ordentliche Mitglieder 98.000,00 99.540,00 1
2115 Beiträge Fördermitglieder 10.200,00 9.979,00 2
2301 Zuschüsse Krankenkassen 0,00 0,00 3
2302 Zuschüsse Stiftungen 45.379,00 32.300,00 4
2303 Camphill Kostenerstattung 8.880,00 8.700,00 5
2400 Andere Einnahmen 0,00 0,00
2424 Auflösung Projektmittelrücklagen 0,00 0,00 6
3220-25 Spenden gesamt 65.000,00 62.209,11 7

227.459,00 212.728,11

Ausgaben
2500 AfA Betriebsausstattung 1.162,00 1.274,00 8
2501 Sofortabschreibung GWG 0,00 239,99
2550-57 Personalkosten gesamt inkl. Lohnbuchführung 130.638,07 127.069,88
2561 Reisekosten Arbeitnehmer 2.000,00 881,88 
2661 Miete 3.960,00 3.960,00
2664 Reparaturen/Instandhaltung 300,00 0,00
2701 Büromaterial 900,00 806,28
2702 Post 2.500,00 1.745,85 9
2703 Telekommunikation 1.300,00 1.239,96
2704 GEZ + Arbeitssicherheit 800,00 73,44 10
2710 Geräte/IT/Software 3.200,00 2.493,82 11
2720 Büromöbel 100,00 0,00
2730 Schulungskosten Mitarbeiter 0,00 0,00
2752 Beiträge an Verbände 2.100,00 2.559,95 12
2800 Druck und Versand PUNKT UND KREIS / informiert! 26.000,00 24.784,52 13
2801 Redaktion Mitgliederzeitschrift 600,00 350,24 14
2802 Druck Mittelpunktseiten 4.300,00 4.280,00 15
2810 ÖA Online-Auftritt 900,00 918,07 16
2811 ÖA Broschüren 17.873,00 317,87 17

2812 Künstlersozialkasse 200,00 71,80
2820 Jahrestagung inkl. MV 3.000,00 2.367,96 18
2821 Sonstige Veranstaltungen 0,00 0,00 
2822 Weiterbildung 0,00 289,00 19
2823 mittelpunkt-Schreibwerkstatt 3.000,00 1.445,61 
2830 Regionalarbeit Sonstige 0,00 0,00 20
2831 Regionaltagungen 0,00 0,00
2901 Periodenfremder Aufwand 0,00 0,00 
2910 Fachliteratur 200,00 269,85 
2915 Bankgebühren und Sollzinsen 600,00 425,96 21
2916 Gebühren Rücklastschriften 0,00 0,00
2920 Kosten Fundraising 9.500,00 7.959,15 22
2925 Andere Kosten 300,00 514,57 
2950 Versicherungen 700,00 635,02
2960 Honorare Soz.pol.Interessenvertr. 30.000,00 21.683,60 23
2965 Reisekosten Soz.pol.Intersssenv. 500,00 243,98 24
2960 Honorare ext. Beratung 0,00 890,00
2970 Vorstandsarbeit 6.000,00 6.723,19 25
3251 Spenden gezahlt 0,00 1.500,00 26
Ausgaben gesamt 252.633,07 218.015,44 

-25.174,07 -5.287,33 27

Einnahmen gesamt:

Einnahmen minus Ausgaben:
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Anm Bezeichnung Erläuterungen zum Budget 2025
Zu den Einnahmen 2025

1 Beiträge ordentliche Mitglieder Weniger Einnahmen wg. Austritt Mitglieder
2 Beiträge Fördermitglieder Durch intensive Werbung konnten eine Reihe neue Fördermitglieder 

gewonnen werden.
3 Zuschüsse Krankenkassen Krankenkassenförderungen entfällt endgültig
4 Zuschüsse Stiftungen Stiftung Lauenstein: Förderung mittelpunkt-Projekt;Mitgliederpflege; 

Selbststärkungsheft II.
5 Camphill Kostenerstattung gem. Dienstleistungsvertrag
6 Auflösung Projektmittelrücklagen Da es aus 2024 keine Projektmittelrücklagen gibt, entfällt diese Position in 

2024
7 Spenden gesamt Wir sind guter Dinge bei dieser Planung.

Zu den Ausgaben 2025
8 AfA Betriebsausstattung Abschreibungen Vorjahre und von ggf. IT-Neuanschaffungen
9 Post Höher wg. Preissteigerung Porto 2025

10 GEZ + Arbeitssicherheit 2025 DGUV-V3 Prüfung
11 Geräte/IT/Software Preiserhöhungen der Software-Abos; EDV Wartung
12 Beiträge an Verbände BAG Selbsthilfe, Parität, gesundheitaktiv
13 Druck und Versand PUNKT UND 

KREIS / informiert!
Geschätzt, da Anzeigenaufkommen nicht genau kalkulierbar

14 Redaktion Mitgliederzeitschrift Redaktionssitzungen online
15 Druck Mittelpunktseiten Finanziert durch Stiftung Lauenstein
16 ÖA Online-Auftritt Webprovider, Wartungskosten + technische Änderungen durch externen 

Dienstleister
17 ÖA Broschüren BTHG-Info Nr. 7 geplant (hier Druckkosten, Erstellungskosten 

Selbstsärkungsheft II,
Nachdruck Selbsttärkungsheft I mit-finanziert durch die Stiftung Lauenstein

18 Jahrestagung inkl. MV Anthropoi Selbsthilfetag in Hamburg
19 Weiterbildung Hier nur spezifische Sachkosten
20 Regionalarbeit Sonstige Kürzung, weil wir mit keinen Kosten rechnen 
21 Bankgebühren und Sollzinsen Teilweise weiterhin steigende Bankgebühren
22 Kosten Fundraising Es werden wieder 3 Spendenbriefe geplant, inkl. erfoderlichem Briefpapier + 

Portoerhöhung
23 Honorare Soz.pol.Interessenvertr. inkl. BTHG-Info Nr. 7, Rechts-Erst-Beratung f. Mitglieder

24 Reisekosten Soz.pol.Intersssenv. inkl. Teilnahmegebühren an Veranstaltungen

25 Vorstandsarbeit in 2025 insgesamt nur 3 Präsenztreffen geplant. Ansonsten 
Onlinekonferenzen.

26 Spenden gezahlt Spenden fallen weg 
27 Einnahmen minus Ausgaben Strukturelle Änderungen müssen in 2025 eingeleitet werden, um ab 2026 

mit einen ausgeglichenen Haushalt planen zu können.

Erläuterungen zum Budget 2025
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Mitglieder von Anthropoi Selbsthilfe

Stand 1. Januar 2024:  47 ordentliche Mitglieder

Kurzbezeichnung   |   Mitgliedsverein

Region Nord (Bremen, Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern)
•	 Adolphshof   |   Gut Adolphshof - Sozialtherapie gemeinnützige GmbH
•	 Bahrenhof   |   Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V.
•	 Bauckhof   |   Förderverein Bauckhof Stütensen Sozialth. Gemeinschaft e.V.
•	 Birkenhof   |   Förderverein Birkenhof e.V.
•	 Eichenhof, Alveslohe   |   Förderverein Eichenhof e.V.
•	 Franziskus   |   Förderverein Franziskus e.V.
•	 Friedrich-Robbe-Institut Hamburg   |   Verein der Förderer des Friedrich-Robbe-Institut e.V.
•	 Grebinsrade   |   Lebens- und Werkgemeinschaften Grebinsrade e.V.
•	 Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft   |   Hermann-Jülich-Werkgemeinschaft e.V.
•	 Johannishag   |   Lebensgemeinschaft Johannishag e.V.
•	 Kiel   |   Werk- und Betreuungsgemeinschaft Kiel e.V.
•	 Lichtblick   |   Lichtblick e.V.
•	 Martinsschule   |   Freie Martinsschule Hannover e.V.
•	 Parzival-Hof   |   Stiftung Leben und Arbeiten e.V.
•	 Seewalde   |   Vereinigung der Eltern und Freunde der Lebensgemeinschaft Seewalde e.V.
•	 Tragende Gemeinschaft   |   Tragende Gem. zur Förderung seelenpflege-bedürftiger Menschen e.V.
•	 Vogthof   |   Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Ammersbek e.V.
•	 ZusammenLeben   |   Förderverein ZusammenLeben e.V.

 
Region Berlin / Brandenburg
•	 Berlin   |   Interessengemeinschaft zur Förderung von Menschen mit Behinderung e. V.
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Alt-Schönow
•	 	 Thomas-Haus Berlin

 
Region Sachsen / Sachsen-Anhalt / Thüringen
•	 Wickersdorf   |   Förderkreis Lebensgemeinschaft Wickersdorf e. V.
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Markus-Gemeinschaft, Hauteroda

 
Region Nordrhein-Westfalen
•	 Christopherus-Haus   |   Förderverein für das Christopherus-Haus e.V. Dortmund, Bochum, Witten
•	 Eichhof, Much   |   Freundeskreis Lebensgemeinschaft Eichhof e.V.
•	 Elfenborn   |   Freundeskreis Elfenborn e. V.
•	 Troxler-Schule   |   Troxler Schule Wuppertal e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Sellen
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Region Hessen
•	 Albrecht-Strohschein-Schule   |   Verein für heilende Erziehung und Therapie e.V.
•	 Altenschlirf   |   Michael-Verein Förderkreis der Gemeinschaft Altenschlirf e.V.
•	 Bingenheim   |   Elternschaft der Lebensgemeinschaft Bingenheim e.V.
•	 Christophorus-Schule   |   Schulverein Heilpadagogische Schulen Mühltal e.V.
•	 Heydenmühle   |   Heydenmühle e.V.
•	 Kehna   |   Freundeskreis der Gemeinschaft in Kehna e.V.
•	 Lebensweg   |   Projekt Lebensweg e.V. Verein zur Förderung des Lebens  

			   seelenpflegebedürftiger Menschen nach der Schulzeit
•	 Michael-Schule   |   Heilpädagogischer Verein Haus Michael e.V.
•	 Sassen / Richthof   |   Interessengemeinschaft Sassen und Richthof e.V.

 
Region Saarland / Rheinland-Pfalz
•	 Freundeskreis Camphill e. V.: Camphill Lebensgemeinschaft Königsmühle

 
Region Baden-Württemberg
•	 Am Bruckwald   |   Förder- und Freundeskreis Am Bruckwald e.V.
•	 Auenhof   |   Freunde und Förderer der sozialtherapeutischen Einrichtung Auenhof e.V.
•	 Haus Tobias   |   Eltern- und Freundeskreis Haus Tobias Freiburg e.V.
•	 Kandern   |   Eltern- und Freundeskreis der Werksiedlung St.Christoph Kandern / Niederweiler e.V.
•	 Karl-Schubert-Schule   |   Karl-Schubert-Schule e.V.
•	 Karl-Schubert-Gemeinschaft   |   Karl-Schubert-Gemeinschaft e.V.
•	 Laufenmühle   |   Angehörigen- und Freundeskreis der Christopherus Lebens- und Arbeitsgemeinschaft 

			   Laufenmühle e.V.
•	 Lautenbach   |   Freundeskreis Lautenbach e.V.
•	 Tennental   |   Freundeskreis der Tennentaler Gemeinschaften e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hermannsberg
•	 	 Camphill Dorfgemeinschaft Lehenhof
•	 	 Camphill Schulgemeinschaften (Brachenreuthe, Bruckfelden, Föhrenbühl)

 
Region Bayern
•	 Bühel   |   Eltern- und Freundeskreis Siedlung Bühel e.V.
•	 Friedel-Eder-Schule   |   Friedel-Eder-Schule e.V.
•	 Lindengarten   |   Förder- und Freundeskreis Lindengarten e.V.
•	 Münzinghof   |   Förderverein Münzinghof e.V.
•	 Freundeskreis Camphill e.V.:   Camphill Dorfgemeinschaft Hausenhof
•	 	 Karl-König-Schule Nürnberg
•	 	 Goldbach-Werkstatt Nürnberg
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Anthropoi Selbsthilfe Tag 2025

am Samstag, 20. September 2025 | 10 - 16 Uhr 
in der Lebens- und Arbeitsgemeinschaft Franziskus e.V. 
Hamburg

Alt werden mit Assistenzbedarf. Sind wir auf das Alter 
vorbereitet?!

Für Menschen mit und ohne Assistenzbedarf.

Mit Mitgliederversammlung.

Sie sind herzlich willkommen! 
https://anthropoi-selbsthilfe.de > Veranstaltungen

Informationsmaterialien

Als Drucksachen bei uns kostenfrei bestellbar bzw. zum Download von unserer Website:

•	 Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe“
•	 Info-Broschüre „Anthropoi Selbsthilfe in Einfacher Sprache“
•	 BTHG-Infos Nr. 1 – 6
•	 Betreuungsrecht Info Nr. 1 und Nr. 2
•	 Kindergeld-Info
•	 Zeitschrift PUNKT UND KREIS 4x jährlich

mit unserem Info- und Serviceblatt „informiert!“
•	 mittelpunkt-Magazin HALLO! Nr. 1 – 4, nur als Drucksachen
•	 mittelpunkt-Selbststärkungs-Heft, nur als Drucksache

Abonnieren Sie unseren monatlichen E-Mail-Newsletter!

Fördermitglied werden!

Telefon 030 / 80 10 85 18   |   info@anthropoi-selbsthilfe.de

Spenden!

Spenden-Konto Anthropoi Selbsthilfe	 IBAN: DE65 3702 0500 0003 2472 01 | BIC: BFSW DE33 XXX

https://anthropoi-selbsthilfe.de
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